
flbonnemenfspreis pro Monat nur 50 Pfennig frei ins
Baus. Mit der achtteiligen beliefriftiidien Wodienbeilage

»Riuttriertes Unferhaifungsblaft•

Erfdteinungsfage: Dienstag, Donnerstag, Samstag abends. 2
Snferafe  Kotten die 5fpaltige Pefifzeile oder deren |

Raum 15 Pkg. Bei Wiederholungen hoher Rabatt. ,2
OOOOOOOOOOOOOOOOCOOOOOOOOOOQOOOCOOOOOOOOOOOO oooo

Redaktion , Druck und Verlag von Hdam Hndrde.
höftslokal : Ecke Bain« u. Canzhausftrafje. Fernfpredier 1C4

flr Mitteilungen aus dem heterkrelfe, die von allgemeinem Snierelle lind, lit die
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Dienstag , den 1. februar abends 28 Jahrgang

Lokales.
* Butter , von der Stadt bezogen, wird in den

nächsten Tagen wieder eintreffen. Die grünen
Karten behalten ihre Gültigkeit und gelten zunächst.
Eier , von der Stadt bezogen, werden morgen in
der Turnhalle verkauft.

* Das Eiserne Kreuz erhielt der Feldmagazin-
Jnspektor Reinhold Kammer von Falkenstein(Amts¬
gerichtssekretär, Sohn des Hegemeisters Kammer) ;
ferner der Unteroffizier Franz Haub von hier (Sohn
des Schreiners Andreas Haub).

* Am 1. Februar 1916 sind zwei umfangreiche
Bekanntmachungen betreffend Beschlagnahme und
Bestandserhebung von Web-, Wirk- und Strickwaren
2 ^° M. 1000/11. 15. KRA.) und betreffend Be¬
schlagnahme und Bestandserhebung von Bekleidungs¬
stücken für Heer. Marine und Feldpost (W . M.
1800/12. 15. ^ 910 erschienen, durch p>ie in um¬
fassender Werse rm Interesse einer vorausschauenden
Versorgung von Heer und Marine der freie Handel
mrt den durch die Bekanntmachung betroffenen
Gegenständen eingeschränkt werden mußte. Gleich-
zertrg haben jetzt die Militärbefehlshaber in den
verfchredenen Bezirken ein Verbot erlaffen, das für
™fe ™ r- Bevölkerung, die an dem Einkauf
von Web-, Wirk- und Strickwaren beteiligt sind,
^ besonderer Bedeutung ist. Nach diesem Verbot'
dürfen Web-, Wirk- und Strickwaren (gleichgültig
aus welchen Spinnstoffen sie hergestellt sind) sowie
l ?Kirnerfm,f* ert,8len  Zeugnisse zu keinem höheren
#™ sr verkauft werden, als der vor dem 31. 1. 1916
der gleichartigen oder ähnlichen Verkäufen erzielte
IL ^ at  em SBerlaufer vor dem 31. 1. 1916 den
Vr!§ b̂ n Gegenstand nicht gehandelt, so ist der1-rers maßgebend, den ein aleickartiaes

Großes Haupt -Quartier , I. Febmar 1916 . (W .T .B . Ämtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz
Nacht zum 31. Januar versuchten kleine englische Abteilungen

Keine besonderen Ereignisse

den Gegenstand erzielt _
«n:r* rri e*ner ^andsäbe . Veränderungen an den beschlagnahmten
Wirk, und Strickwaren Gegenständen und Verfügungen über diese sind nur

>wirk- mit ausdrücklicher Zustimmung des Webstoffsmelde-
?/vts des Königlich Preußischen Kriegsministeriums
Berlin zulässig. Ausgenommen von der Beschlag¬
nahme sind: im Gebrauch gewesene oder im Ge-
b^ luch befindliche Gegenstände; Gegenstände, welche
sich am 1. Februar 1916 im Eigentum von ftaat-
Ilchen oder kommunalen Behörder oder Anstalten
sowie von Vereinigungen für unentgeltliche Liebes¬
gabenbeschaffung, Vereinslazaretten und privaten

.... ....fern befinden; Gegenstände, für welche
fertige Lieferungsoerträge mit einer Stelle des Heeres

oder der Feldpost bis zum 1.Februar
in 1916 abgeschlossen sind, wenn auch alle auf die

Lieferungen bezüglichen Zwischen- und Unterverträqe
bereits bis zum 1. Februar 1916 abgeschlossen

und waren, Männerhemden und Männerunterhosen
welche nach dem 8.Dezember ,915 aus dem Reichs
ausland erngeführt sind; Gegenstände, für die bis
zum 8. Dezember 1915 eine Ausfuhrbewilligung
erteilt worden ist. Abgesehen von der Festsetzung
von Ausnahmen von der Beschlagnahme sind be¬
stimmte Vorräte einer jeden Person, deren Mengen
J.m. ^.stäbknen in der Bekanntmachung aufgeführt
sind, für den Klelnverkauf freigegeben. Diese Mengen
sind ledoch nur freigegeben, wenn sie unmittelbar
an den Verbraucher veräußert werden und der
Verkaufspreis den vor dem Inkrafttreten der Be-

ternacy darf angenommen werden, daß
eigerung in Web-, fXl. :. _ *

'rgebeuAft " fleferti9ten  Gegenständen
mit*. ber neuen  Bekanntmachung

Seb ! % ^ me  und Vestandserhebuna
tritt am2?* W ' M' 1000/11. 15.

ra betreff̂ ni ' Ä, Uat 1916 cine  Bekannt-
la Don a9na^me  und Bestands-
ig von Bekleidungs- und Ausrüstungsstücken
KÄ^ ü!' Kras? ^ bldp?lt (W -M. 1300/12.

.eine „an jeReih . ÄjLnBNl -l?
.unde. die als Bekleidungs- und Lüstunw
nde für Heer, Marine und Feldpost i
VottlX "' beschlagnahmt, gleichviel, aus

dazu verwandten Webwaren
llt sind und ohne Rücksicht auf Farbe und
iteroken S °bbh^  beUagnahmt : Uniform-Feldblusen. Mantel. Hosen, Feld-
jackenft ! „5 ne fls3efangenen - Anzüge;

(niä?  Drillichhosen ; Männer-
unterhose? unb  Nachthemden).
e, BrotbeutelÄ ^ ^ ucse Tornister, Militär-
euä' U ûkê or^euiel, Packtaschen,
"Ä, ^ ? ^ -eren.Futt -,a, . ,F °ldflach°n

ie’ Ä ' und Wa!!--,ra„-fack°Ä °i>. -.
icn S 4 r'r, P ^ ^ chlitzsäcke, Zeltsäcke;

' 'Oblte, Fuhrparkpläne aus Segeltuch,

wnntmachung erzielten Preis nicht übersteigt. Das
Webtoffmeldeamt des Königlich Preuß . Kriegs-
Minlfterlums ist ermächtigt, das Eigentum an den
beschlagnahmten Gegenständen gemäß der Bundes-
ratsverordnung über die Sicherstellung von Kriegs¬
bedarf auf von ihm bezeichnete Personen zu über-
tragen. Eine bei dem Königlich Preuß . Kriegs-
Mlnlsterlum gebildete Bewertungsftellekür Webstoffe
wird zunächst eine gütliche Einigung über den
Uebernahmeprels mit dem Eigentümer der beschlaq-
nahmten Gegenstände zu erzielen versuchen. Soweit
eine Einigung nicht zustande kommt, muß die Preis¬
festsetzung durch das Rcichsschiedsgerichl gemäß der
ermahnten Bundesratsverordnung erfolgen. Die
Bekanntmachungordnet gleichzeitig eine monatliche
Meldepflicht für alle am 1. Februar 1916 vorhan¬
denen Vorräte der beschlagnahmten Gegenstände

®*e ?? e ^lbung hat bis zum 15.' Februar
1916, die folgenden Meldungen haben bis zum 8
eines iedeu Monats (erstmalig bis zum 8. April

an das Webftoffmeldeamt der Kriegs-Roh-
stoff-Abteilung zu geschehen. Für die Meldungen
sind amiliche Melde arten für Bekleidungs- und
Ausrüstungsstücke beim Webstoffmeldeamt durch
Postkarte anzufordern. Bei der Meldung von San^
sacken ist gleichzeitig ein Muster zu ' übersenden.
Außerdem muff leder Meldepflichtige ein Laqerbuch
fuhren, aus dem jebe Aenderung der Vorratsmenqen
und ihre Verwendung zu ersehen ist. Der Wort-
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laut der Bekanntmachung , die eine ganze Reihe
von Einzelvorschriften enthält , ist im Kreisblatt
einzusehen.

* Im Feuerwehr -Leiterhäuschen , an der Hinter¬
gasse sind kürzlich die Leitern mit Draht zusammen¬
gebunden und auch an sonstigen Geräten mutwillige
Beschädigungen festgestellt worden . Offenbar han¬
delt es sich um einen dummen Streich , deffen Folgen
bei Ausbruch eines Brandes unübersehbar sein
konnten. Wie wir hören , ist die Polizei den Tätern
auf der Spur , die hoffentlich der verdienten harten
Bestrafung nicht entgehen werden.

England und die Aegypter.
Wir Deutschen sind bekanntlich allezeit geneigt

gewesen, die Leistungen des Auslandes anzuerkennen
und vielfach über Gebühr zu rühmen . Das gilt
nicht an letzter Stelle auch für sunsere Beurteilung
der Lage des ägyptischen Volkes unter englischer
Regierung.

. Mel Rühmens hat man insbesondere von dem
wirtschaftlichen Aufschwünge Aegyptens seit der
englischen Besitznahme gemacht, und es kann und
soll nicht geleugnet werden , daß tatsächlich die
Ziffern der ägyptischen Einfuhr - und Ausfuhrstatistik
in diesem Zeitraum stark gewachsen sind. Aber
wem ist diese Hebung des wirtschaftlichen Lebens
fast ausschließlich zugute gekommen ? Zweifelsohne
niemanden anders als den Engländern . Das in
ägyptischen Unternehmungen angelegte britische
Kapital hat sich glänzend bezahlt gemacht, und
zahlreiche Engländer haben als Beamte , Offiziere
und Soldvten in Aegypten eine mehr als reichliche
Versorgung gefunden . Das Bild ändert sich aber
sofort vollständig , wenn wir unfern Blick von der
fremden Oberschicht ab und zu den Massen der
ägyptischen Bevölkerung hinwenden . Dort Glanz
und Reichtum , hier Armut und Elend in körper¬
licher und geistiger Gestalt . Professor Steindorff
erzählt uns , daß die von ihm bei seinen Ausgrab¬
ungen beschäftigten erwachsenen ägyptischen Arbeiter
für eine rund elfsiündige Arbeitszeit einen Tages¬
lohn von 3—4 Piastern oder 60 —80 Pfennigen
erhalten hätten . Und dabei waren diese Löhne hoch
im Vergleich zu den für staatliche Erdarbeiten oder
für die Tätigkeit auf dem Acker und bei den Be¬
wässerungsanlagen gezahlten . Was würden wohl
die britischen Arbeiter von Lancashire und Süd-
Wales sagen, wenn man ihnen ein gleiches zumuten
wollte ? Der Geringfügigkeit d̂es Verdienstes aber
entspricht der äußerst niedrige Stand der Lebens¬
haltung . Nach der lebensvollen Schilderung von
Klunzinger in seinem Buche „Bilder aus Ober¬
ägypten " besteht die Wohnung des ägyptischen
Fellachen in einer Erdhöhle , die eine vielköpfige
Familie zu beherbergen hat , und deren Dach aus
Lumpen gebildet wird . Nimmt man eins solche
Behausung aber näher in augenschein, so „findet
der neugierige Besucher die Wände mit Kuhfladen
tapeziert , die als Brennmaterial zum Vrotbacken
und Kochen dienen . Dickbauchige, triefäugige , nackte
Kinder , von. Fliegen und Moskitos umschwärmt,
kriechen umher , es lausen sich in spärlicher Hülle
die Weiber , auf dem Erdboden strecken sich Männer
und Burschen des Hauses , mit ihrem einzigen Woll-
rock, der als Winter - und Sommerkleid dient be¬
kleidet." Wie die Wohnung und Kleidung aber,
so auch die Nahrung . Sie entspricht fast buchstäb¬
lich dem „täglichen Brot ". „Eine warme Mahlzeit
wird nur abends eingenommen ; sie besteht gewöhn¬
lich aus einer stark gesalzenen Suppe von Zwiebeln
oder Sauerampfer , die mit eingetauchtem Brot
gelöffelt wird " ' (Steindorff ) .

Mit der Armut paart sich Unwissenheit und
Krankheit . Noch vor einigen Jahren konnten von

i  den 111/4 Millionen Aegyptern , 10V 2 Millionen,
also mehr als neun Zehntel , weder lesen noch
schreiben, von tausend Frauen sogar nur zwei. Die
Sterblichkeit der Bevölkerung in der Stadt aber
beirug 38 v. H., auf dem Lande 25 v. H , die
Kindersterblichkeit 29 v. H., insgesamt also rund
31 v, H . Um zu verstehen, was das bedeutet , sei
daran erinnert , daß sich die Zahl der innerhalb
eines Jahres Gestorbenen für Deutschland in den
letzten Friedensjahren auf noch nicht 2 v. H. belief.
Wir können demnach trotz eifrigen Suchens beim
besten Willen die Segensspuren der englischen Ver¬
waltung in Aegypten bisher nicht entdecken.

Und der Mensch lebt nicht vom Brote allein.
Jedes innerlich gesunde Volk strebt mit Recht nach
einem gewissen Maße nationaler Selbständigkeit,
so auch die Aegypter . Daher die nationalistische
Bewegung in Aegypten , die gerade von den besten
und sozial höchststehenden Elementen des ägyptischen
Volkes getragen wird . Dem steht aber der uner-

Berlin,  1 . Februar . (WTV . Amtlich.) Eines unserer Marine Luftschiff-
Geschwader hat in der Nacht vom 31. Januar zum 1. Februar Dock, Hafen und
Fabrikanlagen in und bei Liverpool und Birkenhead , Eisenwerke und Hochöfen von
Manchester, Fabriken und Hochöfen von Nottingham und Sheffield , sowie große Industrie¬
anlagen am Humbir und bei Great Jarmouth ausgiebig mit Spreng - und Brand¬
bomben belegt. Ueberall wurde starke Wirkung durch mächtige Explosionen und heftige
Brände beobachtet. Am Humbur wurde außerdem eine Batterie zum Schweigen ge-
gracht. Die Luftschiffe wurden von allen Plätzen aus stark beschossen, aber nicht
getroffen. Sämtliche Luftschiffe sind trotz der starken Gegenwirkung wohlbehalten
zurückgekehrt. Der Chef des Admiralstabes der Marine ._ _

Amtlicher Tagesbricht vom 31. Iccnuor.
Mestlicksr KriegssebLUplalz.

Unsere neuen Graben in der Gegend von Neuville wurden gegen
französische WiedereroberünHsversuche behauptet . Die Zahl der nordwest¬
lich des Gehöftes La Folie gemachten Gefangenen erhöht sich auf
318 Mann , die Beute auf 11 Maschinengewehre.

Gegen die am 28 . Januar südlich der Somme von schlesischen
Truppen genommene Stellung richteten die Franzosen mehrfache Feuer-
Ueberfälle.

Allgemein litt die Gefechtstätigkeit unter dem nebligen Wetter.
In Erwiederung des Bombenabwurfs französischer Luftfahrzeuge

auf die außerhalb des Operationsgebiets liegende Stadt Freiburg haben
unsere Luftschiffe in den beiden letzten Nächten die Festung Paris mit
anscheinend befriedigendem Erfolge angegriffen.

Oesllicber KriegssckauplalL
Russische Angriffsversuche gegen den Mirchhof von Wisman (an

der Aa) westlich von Riga scheiterten in unserem Infanterie - u. Artilleriefeuer.
Die Lage auf dem

8alkLN-blriegS8cbauplLt2.
ist unverändert.

Amtlicher Waqesberich t vom 30. Januar.
Mestttcker llrisgsscksuplatr

An und südlich der Straße Simi —Neuville dauerten die Kämpfe um
den Besitz der von uns genommenen Stellung an . Ein französischer An¬
griff wurde abgeschlagen. Die südlich der Somme eroberte Stellung hat
eine Ausdehnung von 3500 Meter u. eine Tiefe von 1000 Meter . Im
Ganzen sind dort 17 Offiziere u. 1270 Mann , darunter einige Engländer
in unsere Hand gefallen . Die Franzosen versuchten nur einen schwachen
Gegenangriff , der leicht abgewiesen wurde.

In der Champagne kam es zeitweise zu lebhaften Artillerie -Kämpfen
auf der übrigen Front wurde hie Feuertätigkeit durch unsichtiges Wetter
beeinträchtigt . Gegen Abend eröffnten , bei klarer Sicht , die Franzosen
lebhaftes Feuer gegen unsere Front , östlich von Pont a Mousson. Das
Vorgehen feindl . Infanterie wurde vereitelt.

Oestlickei ' llriegssekauplslr und
Lalkan - llrlegsscbauplatL

Keine Ereignisse von besonderer Bedeutung. _ _ __
trägliche Druck der britischen Fremdherrschaft ent- 2. Für alle klebrigen beträgt der Preis je &
gegen. Als sich vor einigen Jahren mehrere Fellachen (5 psennig.
bei dem Dorfe Denschawai an einigen englischen ' Au die Minderbemittelten , welche den Steuer-
Offizieren tätlich vergriffen hatten , wurden sie so Zettel vorzulegen haben, werden je Familienmitglied
unerhört grausam bestraft , daß durch die Reihen bis zu 4- Eier , für die übrigen je Familienmitglieds
der sämtlich in Aegypten lebenden Europäer ein vis zu 3 Eier abgegeben. Aärbe oder dergleichen
einhelliger Schrei der Empörung ging . Es gibt sind mitzubringen. Das Geld ist abgezählt bereit zu j
eine Weissagung des alttestamentlichen Propheten halten.
Jeremia über Aegypten , die lautet : „Die Tochter
Aegyptens steht mit Schanden ; denn sie ist dem
Volk von Mitternacht in die Hände gefallen !"
Hoffen wir , daß die Tage , da diese Schande ein
Ende nimmt, -nahe sind. W.

Cronberq , den 1. Februar 1916.
Der Magistrat . Müller -Mittler.

Notiz.
Am 2 . Februar 1916 ist eine Bekanntmachung

betreffend . BeFchiagnahme und BeFtandserhebung
von Bekleidungs * und HusrüFtungsFfückenFür Beer,
ITlarine | und FeldpoFt durch das Stellv . General - -

^ „ . kommando des 18 . A. K. erlaffen worden.
Städtlscher Elerverkam . Der Wortlaut der Verfügung wird durch Ver-

Am Mittwoch , den 2. dss. Mts . findet in der öffentlichung durch Anschlag und in den Amts
Turnhalle von 2—6  Uhr nachmittags ein Verkauf blättern bekannt gegeben

Amtliche Bekanntmachung

von Eiern statt.
Für Minderbemittelte beträgt der preis für

l Ei l0 Pfennig . Als minderbemittelt sind anzu>
sehen Familien,

a) welche Ariegsunterstützung beziehen oder

Stellv . Generalkommando des 18. Armeekorps.

Notiz.
c , - . j .v*,,, . Am 1. Februar 1916 ist eine Bekanntmachung
b) deren Haushaltungsvorstände ZU \2'  Mark betreffs Preisbefchränkungen im Bändel ' mit Web*

und weniger herangezogen sind, mit Ausnahme Wirk«, und Strickwaren durch das Stellv. Genera -
derjenigen, welche zur Ergänzungssteuer kommando des ^8. Armeekorps erlassen worden,
herangezogen sind. ' Der Wortlaut der Verfügung wird durch Ver-



öffentlichung durch Anschlag und in den Amtsblättern
bekannt gegeben.

Stellv. Generalkommando des J8. Armeekorps.

Notiz.
Das Generalkommando teilt gemäß Kr . AI in

x>fg. V H 7 \ 2l \ . ARA . mit, daß die Meldepflicht
in § 5 der Bekanntmachung betreffend„Beschlagnahme
und Bestandsmelduna von Nußbaumholz und stehenden
Nußbäumen " Nr . V II . 206/U - 15 ARA . hiermit
bis 15. Februar 1916 verlängert wird.
Stellvertetendes Generalkommandchhes l»8 . Armeekorps.

Notiz.
Am 1. ksdmcir 191b ist eine Bekanntmachung

betreffend Beschlagnahme und Bestandserhebung von
Wirk>und Strickwaren durch das stellvertretende

Generalkommando des 18. A. A. erlassen worden.
Der Wortlaut der Verfügung wird durch Ver¬

öffentlichung durch Anschlag und in den Amtsblättern
bekannt gegeben.

Stellv . Generalkommando des 18. Armeekorps

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung
des Bundesratr über Saatgetrcide vom 13. 1- 1916
(RGBl . 5 . 591) - abgedruckt in Nr . 4 des Areis --
blatls — mache ich noch besonders darauf aufmerksam,
daß jetzt Saatgelreiüe (Brotgetreide) beschlagnahmt
ist und sowohl vom Landwirt wie vom Händler nuv
noch mit Genehmigung des Aommunalverbandes,
in dessen Bezirk es sich befindet, abgegeben werden
darf . Die Beschlagnahme ist zugunsten Ses Aommunal-
verbandes ausgesprochen worden. Für den Besser
(Landwirt oder Händler), der aus einen: fremden
Aommunatverbans bezogene Bestände an Saatgetreide
— Roggen, Weizen, Spelz, Lmer und Einkorn —
besteht gegenüber dem Aommunalverband die Anzeige-
pflichl. Wintersaatgetreide , das bisher nicht zur Aus¬
saat gelangt ist, wird vom Aommunalverband über¬
nommen.

Der Vorsitzen»» des Areisausschuffes.
I . D .:. von Benins.

wird veröffentlicht.
Cronberg, den 31. Januar 1916.

Der Magistrat . Müller -Mittler.

Verbot von Ausverkäufen ufw.
für Web- und Wirkwaren.
Auf Grund des § tzd de- preußischen -Gesetzes

über den Belagerungszustand vom 4^ 3unt 1851 in
Bauern auf Grund des ß 4 des Bayerischen Gesetzes
über den Ariegszustand vom 5. .November 1912 in
Verbindung mit der Allerhöchsten Aabinettsorder vom
31- Juli 191*1, den Uebergang der vollziehenden
Gewalt auf die Militärbehörde betreffend, werden
hiermit für den Monat Februar jede Art von Sonder¬
ausverkäufen, wie Inventur - oderSaison-Ausrerkäufe,
sogenannte weiße Wochen oder Tage ^ Propaganda-
und Reklame-Wochen oder Tage , sowie jede andere
eine besondere Beschleunigungdes Verkaufes bezweckende
Veranstaltung , insbesondere die Ankündigung von Ver¬
käufen zu herabgesetzten Preisen für web - und Wirk¬
stoffe und für waren , die aus web - und Wirkstoffen
hergestellt find, oder bei deren Herstellung Web - oder
Wirkstoffe verwandt find, sowie alle' Strickwaren ver¬
boten. >

Frankfurt a . M ., Januar 1916.
Stelle . Generalkommando des 18. Armeekorps.

Hinterkorn und Brotgetreide der
, Selbstversorger.

( . - tach Beschluß des Direktoriums der Reichs-
getreidestelle vom 29 . Dezember 1915- (hierher
mitgeteilt durch Rundschreiben vom 10. Januar
1916 (R. M 267 1.) ist u. a . die Freiaabe der
verfütterung von hinterkorn mit dem 16. Ja¬
nuar 1916 aufgehoben. Bei der Anappheit der
Getreidebestände müssen, wie im Vorjahre , auch
d>e beim Dreschen und Reinigen abfallenden
Mengen an zerschlagenen und verkrümmten
Aörnern usw. an den aufkaufenden Aommunal¬
verband abgeliefert werden. Ls darf also von
den Landwirten keiir hinterkorn mehr zurückbe¬
halten, verschrotet oder verfüttert werden.

Die Magistrate der Städte und die Herren
urgermeister. der Landgemeinden ersuche ich,

Anordnung sofort noch besonders zu ver¬
öffentlichen und für deren strenge Durchführung
zu sorgen. Die zum verschroten des Hinter¬
korns ertelltenMahlscheine sind von den polizei»
verwa .tungen sogleich aufzuheben und einzuziehen,
weiter ist die Menge, die ein Selbstversorger

verwenden darf , vom Februar 1916 ab auf
den Aopf und Monat wieder auf 9 Ailogramm
Brotgetreide festgesetzt. Dabei entsprechen vom
1. Februar 1916 ab einem Ailo Brotgetreide
800 Gramm Mehl . Ein Selbstversorger darf
hiernach für die Zeit vom 6. Februar 1916
bis zum 15 August 1916, also für 61/2 Monate
insgesamt 58,5 Ailogramm Brotgetreide auf
den Aopf zurückbehalten; die überschießende
Menge mit 6,5 Ailogramm Brotgetreide auf

. den Äopf ist unverkürzt abzuliefern.
Bad Homburg v. d. h ., den 14,. Januar 1916.

Dee Areisausschuß des Gbertaunuskreffes.
I . v .: von Bernus.

wird veröffentlicht.
Tronberg , den 25. Januar 1916.

Der Magistrat. Müller-Mittler

Auswahlen des Brotgetreides.
Durch Beschluß vom 29 . Dezember 1915 (mit-

geteilt durch sRundschreiben vorn 10. Januar 1916
R . M . 267 I) hat das Direktorium der Reichsgetreide¬
stelle mit Zustimmung des Auratoriums auf Grund
des § 14, der Bunderratsverordnung über der Verkehr
mit Bxotgetreioe und Mehl aus dem (Lrntejahr 1915
folgende Anordnung getroffen:

„Zur Herstellung von Mehl ist vom 16.
Januar 1916 ab Roggen bis zu 82 vom
hundert und Weizen bis zu 80 vom hundert

auszumahlen . Diese Vorschrift gilt vom ge¬
nannten Tage ab für alles Brotgetreide , das
die Reichsgetreidestelle, der Aommunalverband
oder ein Selbstversorger einer Mühle zum Aus-
mahlen übergibt."

Bad Homburg v. d. G , den 2f . Januar 1916.
Der Aönigliche kandrat.

I . v : von Bernus.
wird veröffentlicht.

Lronb.erg, den 25. Januar 1916.
Der Magistrat . Müller -Mittler.

Die Steuern für die Monate Januar/März und»
das letzte Drittel des Wehrbeitrages werden fällig
und können in den Aasienstunden von 8*/, — 12 /̂z Uhr
vormittags eingezahlt werden. Die Zahlung muß)
spätestens bis zum 15. Februar erfolgen.

hierbei wird auch an sonstige Rückstände, be¬
sonders für Aartoffeln, erinnert.

Die Stadtkasse.

Alle diejenigen hiesigen Einwohner, welche dei^
Pflichtfeuerwehr angehört haben und noch angehören
und im Besitz einer Armbinde sind, werden hier¬
durch aufgefordert, diese ohne Ausnahme sofort
bei dem Brandmeister-Stellvertreter Gastwirt Phil.
P . Henrich abzugeben

Cronberg i. D., den 24. Januar 1916.
Die Polizeiverwaltung. Müller-Mittler.

s>3bm m % "ws

Um die Zuwendung von Liebesgaben an unsere

-WM

mr̂ W >. O
zu erleichtern, gewähre ich auf

bei Entnahme von 100 Stück 10 "Frozent Mabatt.
pph  Große Auswahl in Marken und -»2^
epp  Preislagen IV«bis8 Pfennig. qSp

Besonders preiswert Pfennig -Zigarette.
Hochachtungsvoll

WMMk
\f  opr Hpotüeüp.

Rote
mmit
Hauptgewinn fOO 000 Mark

Ziehung vom 22.—26. Februar
Beim *. Lobmarm
_ Telefon 119-_ u_

Glgriip für meine 22 jährige
ÜHilJ ). Tochter , im Haushalt
angelernt, Stelle mit Familien -
Anschluß in besserem Hause. (Off.
erbittet r kr. Kläliag , Ileuwied,
Engerser-Landstraße 54a.

(£ tn fleißiges junges

Einige 1000 Kilo

zu kaufen gefridif
Bemusterte Angebote an

Werner & Msrtz
Cßain z.

Täglich frische

Ulcidcfien Milch
ln A4 t K trtl 'n . ii v» a \ .\w T *

in allen Sröfjen in verzinnter
. Ausführung liefert

Hugust Raas
Frankfurta. IN.

Sr. Efchenheimerifrafse4-la.
meine Keiiel eignen iich auch

zum fchiachten.

sucht bis 15. Februar oder 1.
März Stellung als Alleinmädchen
oder Hausmädchen. Näheres in
der Geschäftsstelle.

per Liter 26 pfg . abzuholen bei
Wilhelm Zubrod

Aronthal.

Beiieliungen nimmt entgegen'
Friedr. Baas, Cronberg
,,Zum Weinberg“ Celefonl75.

Kleiderldirank
(2türig) ẑu verkaufen.

- Näheres Geschäftsstelle.
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Bericht des Vorstandes für 1915.
Der Krieg mit seinen wirtschaftlichen Folgen ist auch an unserer Genossenschaft nicht

spurlos vorübergegangen. Eine Wohnung im Mietwerte von 600 Mark steht seit dem 1. Jul
v. I . leer und es wird nicht leicht sein, vor Friedensschluß einen Mieter zu finden.

Gewiß im Sinne unserer Genossen, hat der Vorstand nicht gezögert, einigen Mietern,
die besonders durch den Krieg in Mitleidenschaft gezogen waren, kleine Erleichterungen zu ge¬
währen, sei es durch Nachlässe, sei es durch Stundung fälliger Beträge. Zur Deckung etwaiger
Verluste beantragt Vorstand und Aufstchtsrat in der Haupt-Versammlung einen Betrag von etwa
300 Mark als Sonderrücklage für Mietausfälle zurück zu stellen und von einer Dividenden
Verteilung auch in diesem Jahre abzusehen.

Die Mieten ergaben:
Bei den Häusern in der Krankenhausstraße
» » „ „ * Schreyerstraße

gegen 5412.— Mark im Vorjahre.
Der Mitgliederstand war

am 1. Januar 1915
ein Genosse trat ein . . .

2656.— Mk.
2732.—, . „
5388.— Mk.

78
1

dagegen traten freiwillig aus
Mithin Bestand am 1. Januar 1916 . 7

Von den Genossen stehen notiert:
13 mit 102 voll eingezahlten Anteilen
36 „ 36 „ „ „ .

2 „ 6 nicht voll eingezahlten Anteilen
27 „ 28 „ „ „ ,, . .'

1 „ 1 überhaupt nicht eingezahltem Anteil
79 mit 173 Anteilen Summa
Die Haftsumme für diese 173 Anteile ist

Die vier ausscheidenden Genossen sind:
mit 3 Anteilen . . 447,86 Mk.

79
4

75.

20400, — Mk.
7200, — Mk.
1039,38 Mk.
2303,40 Mk.

— . Mk.
30942,78 Mk.
34600, — Mk.

Zur Bilanz ist zu bemerken:
Abgeschrieben auf Gebäude sind wieder 1050,— Mk.
Zurückgezahlt sind an Hypotheke 2170,55 Mk.

Die beiden Reservefonds weisen einen Bestand
Zuwendungen aus dem diesjährigen Reinertrag kommen.

in obiger Summe enthalten.

Summe bis heute 9276,56 Mk.
„ „ „ 11772,38 Mk.

von 4070,25 Mk. auf, wozu noch die

Gewinn - nnd Verlust-Conto.
Gebäude-Conto . . . 1050.—
Verwaltungs-Kosten-Conto . 200 —
Steuern -Eonto . . . 158.36
Reparaturen -Conto . . 65185
Unkosten-Conto . . . 200.38
Wassergeld-Eonlo . . . 19.85
Inventur - und Mobilien-Conto . 15.—
Zinsen-Conto . . . 2287.72
Versicherungs-Conto . . 76 60
Gewinn . . . . 888.64

'5546 .40

Gasherdmiete-Eonto
Pachten-Conto
MietewConto

63.90
96.60

5388 —

5548.40

Aktiva Bilanz. Passiva

Sparkassen-Conto .
Gebäude-Conto . . ' 98760

1289 60

ab 1°/o . 1050 97700.—
Cassa-Conto . 8.13
Debitoren-Conto 1381.95
Bauplatz-Conto
Inventar - u.Mobilien-Conto 57

11040.38

ab . 15 42.-

111462.06

Cronberg,  im Januar 1916.

Krankenkassen-Conto
Spezialreserve-Conto
Reserve-Conto - .
Crednoren-Conto .
Hypotheken-Conto

ab 670.55
1500 —

76898 .17

2170 .55
Geschäftsguihaben Conto .
Gewinn- und Verluft-Conto

25.-
2460.49
1609.76
807.77

74727.62
30942.78

888.64
111462.06

Der Vorstand.
Bernhard Martin . Georg Maschke. Heinrich Lohmann.

»illlt .MklUklllW (« WSWlW
In unserm Hause 5chreyerstraße 25 ist eine

Wohnung von 3 Zimmern
mit Bad, manfarde, Wafdiküdie, Garten

usw. ^ vermieten.
,I)of-Ubrmacber ßeinricb Lobmann

CPpel) zu verkaufen.
Näheres Geschäftsstelle.

MaßßinenßaufcßuCe OffenßaSa .M.
den preuß . Anftaßten gCeidgefiedr
■SpeziaßaßteiCungfürECeßtrotecßniß.
Großß . Direßtor Prof Eßerßardt.

Donnerstag frisch vom
Seeplatz eintreffend:

Mittel-Kabeljau
)j Pfund

Pfund

s

Prima Servelatwurst Pfd-2 .90
Harte Mettwurst „ 2 .60
Prima Leberwurst in Dosen
ca. »/* Pfd . 9 (M *ca. */* Psd. 170

Feinstes deutsches Kraftfleisch
in 1 Pfund -Dose 1.50 JL

im Ausschnitt Pfund 1.50 JL

Vorzügl.Suppen- u.Semüfe-Iludeln Pfd .50^
Eienoare^Pfd . 85-4

Sailia Ciemulleln (aus beschlagnahmefreiem
Mehy Vr Pfd .-Pak. 504 Pfd .-Pak. 1.-

Sfangen-makkaroni inländ .Ware Pfd . 52^
ausländische Griesware Pfd . 62^

Milckoblt, schön sortiert Pfund 64 u. 75A
Kranifeigen . . . . 60 -4
Pflaumen . . Pfund 65 und 70 S

großstückige 78 und 85Z
Ringäpfel . Pfund 88 und 95^
flprikofen . „136 „ 150Z

Kornkaffee
Pfund 38 4

Für den Feldpoftversand empfehlenswert:

(MsklUkMMlSilkll
(Johannisbeer , Himbeer) Dose 76^
Dreifrucht Marmelade 70^

&iU & calxe

empfiehlt sich zi

grüncklicken Neinigen and Desinfizieren von

ott - ZET1 eder >n
SpeZialität : Betten

Gewaschene Bettfeder
und Daunen

— Matratzendrell —
Dauner .köper u.

Federleinen

Befffedern*
Reinigungs-flnffalf

Fernfprechet Ilr. 175

fln- und Hbmeideformulare
sind in der Geschäftsstelle zu haben
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